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Sehr geehrte Patientin,
sehr geehrter Patient,

im Namen aller unserer Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter begrüßen wir Sie ganz herzlich in unserem 
Krankenhaus. 

Eine Krankheit hat Sie aus Ihrem gewohnten Lebens­
rhythmus derartig herausgerissen, dass Sie, um wieder 
gesund zu werden, den Weg in das Evangelische Kran­
kenhaus Bad Gandersheim genommen haben. Es kann 
sein, dass Sie das Krankenhaus schon kannten, dass es 
Ihnen empfohlen wurde oder Ihre Krankheitssituation 
eine Einweisung in unser Haus erforderlich machte. 
Unser tägliches Bestreben ist die Umsetzung des 
diakonischen Auftrages in Verbindung mit modernster 
Medizin, getreu unserem Motto: 

„Menschlich-Motiviert-Modern“.

Dr. Olaf Bornemeier
Geschäftsführer (Vors.)

Christian von Gierke
Geschäftsführer

Behandlungsleitbild

Wir bieten unseren Patienten kompetente Hilfe bei 
gesundheitlichen Problemen in einer Atmosphäre, in 
der die Persönlichkeitsrechte gewahrt werden. 
Unser Verhalten wird durch gegenseitige Achtung, 
Fürsorge, Mitgefühl und Vertraulichkeit geleitet.
Unser Krankenhaus ist ein Ort menschlicher Zu­
wendung, in dem wir freundlich und rücksichtsvoll 
miteinander umgehen.

Die notwendigen Abläufe des Krankenhausalltages 
orientieren sich an den Bedürfnissen der Patientinnen 
und Patienten. 

Alle Maßnahmen werden nach dem neuesten, an­
erkannten ärztlichen und pflegerischen Wissensstand 
sorgfältig und individuell geplant und mit höchstmög­
lichem Geschick durchgeführt.

Wir stellen uns der Verantwortung und sind mit den 
Kostenträgern verpflichtet, die Gesundheitsversorgung 
zur Zufriedenheit der Bevölkerung sicherzustellen, 
auch unter Berücksichtigung wirtschaftlicher Gege­
benheiten.

Unser Denken und Handeln ist auch von dem Wissen 
geprägt, dass Fragen zur Gesundheit und zu unserem 
Krankenhaus in einem berechtigten öffentlichen Inte­
resse stehen. Dies verpflichtet uns zum Dialog mit der 
Öffentlichkeit, um über aktuelle Gesundheitsthemen, 
Neuerungen und Veränderungen zu informieren.

Im Interesse unserer Patienten(innen) fördern wir eine 
Zusammenarbeit mit allen anderen Einrichtungen des 
Gesundheitswesens.
Wir verstehen uns als eine diakonische Einrichtung 
mit dem innovativen und aufgeschlossenen Auftrag, 
den Dienst für die Nächste und den Nächsten zu 
versehen.

Ernst Wölk
VerwaltungsleiterDie Rezeption
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Klinik für Chirurgie, Orthopädie, 
Unfallchirurgie

komplette Sanierung und Erweiterung 2004•	
Zentrum für Gelenkchirurgie und Endoprothetik•	
Anbindung an Rettungswache und Notarztstützpunkt•	
digitalisiertes Röntgen, CT•	
Physiotherapie•	
24-Stunden-Notfallambulanz•	

Leistungsspektrum Orthopädische Chirurgie
Endoprothetik aller großen Gelenke•	
Arthroskopie und arthroskopische wie offene Opera­•	
tionen aller großen Gelenke
Rheumaorthopädie an Fuß und Hand•	

Merkmale der Gelenkersatzchirurgie 
zementlose Implantationstechnik•	
computergestützte Navigation•	
minimalinvasive Zugänge•	
intraoperative Eigenblutgewinnung•	
an Lebensalter und Knochenqualität angepasste •	
Materialien
enge Anbindung an nachbehandelnde Rehabilitati­•	
onseinrichtungen

Leistungsspektrum Unfallchirurgie
konservative und operative Versorgung aller •	
Verletzungen und Erkrankungen von Extremitäten 
und Rumpf in allen Altersgruppen mit modernsten 
Perationsverfahren und Materialien
Handchirurgie, Nervenengpasssyndrome•	

Leistungsspektrum Allgemein- und Viszeralchirurgie
alle chirurgischen Erkrankungen der inneren •	
Organe 
minimalinvasive Chirurgie von Gallenblase und •	
Leistenbrüchen
Proktologie•	

Durchführung ambulanter Operationen 
(Gelenkspiegelungen, Metallentfernungen, Entfernung 
von Weichteilgeschwulsten, Krampfadern, Vorhautver­
engungen)

Sprechstunden für
Allgemeinchirurgie•	
Arbeitsunfälle (D-Arzt)•	
Schultererkrankungen•	
Erkrankungen des Fußes, Rheumachirurgie•	
Enddarmerkrankungen (Proktologie)•	
chron. Wunden, künstliche Darmausgänge•	

Ärztlicher Direkor und 
Chefarzt der Chirurgischen 
Abteilung, 
Dr. med. Hinrich Bönicke

So finden Sie uns:

Ärztlicher Direktor
Chefarzt Chirurgische 
Abteilung 
Dr. med. 
Hinrich Bönicke

Stellvertreter
Oberarzt Dr. med. 
Norbert Olbrich

Tel.: (05382) 702-1134 
E-Mail: dr.h.boenicke@
ev-krankenhaus-ganders­
heim.de

Ambulanzsprechstunde: 
Mo.–Fr. 10.30–12.30 Uhr 
Sa. 10.00–12.00 Uhr

Mitte, Dr. med. H. Bönicke anlässlich der Verleihung der 
Auszeichnung für seine Pionier- und Forschungsarbeit 
auf dem Gebiet des MIS-Verfahrens am 19.09.2007 in 
Bad Gandersheim
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Interdisziplinäre Intensivpflegestation (IPS) Bad 
Gandersheim

Schwerwiegend erkrankte oder kreislaufinstabile 
Patienten - z. B. vom Notarzt eingewiesen -  werden 
auf der interdisziplinären IPS aufgenommen. Dort 
wird ihnen zunächst ihre Not (Schmerz, Angst etc.) 
gelindert. Gleichzeitig finden qualifizierte Diagnostik 
und Behandlungsplanung statt. 
Wenn sich eine Operationsnotwendigkeit ergibt, über­
nimmt der Chirurg die Behandlungsplanung und der 
Anästhesist die Stabilisierung der Vitalfunktionen, bis 
der Patient nach einer Operation auf die Normalstation 
verlegt werden kann. Wenn das Krankheitsbild eine 
konservative Behandlung erfordert, z. B. bei Auftreten 
einer Herzschwäche, eines Infarktes o. a., übernimmt 
der Internist die Behandlung. Falls nötig, erfolgt eine 
Verlegung in entsprechende Spezialabteilungen ande­
rer Krankenhäuser.
Gerne dürfen Sie Ihre Angehörigen auf der Intensiv­
station besuchen, die Besuchszeiten werden flexibel 
gehandhabt. Aufgrund der besonderen Situation auf 
dieser Station müssen Sie unter Umständen Wartezei­
ten in Kauf nehmen.

Das Stationsteam der IPS deckt insgesamt mehrere 
Aufgabenbereiche ab:

zentrale Notaufnahme•	
Notfallbehandlung im gesamten Krankenhaus•	
internistische Überwachungsstation•	
internistische Intensivbehandlung•	
chirurgische Intensivbehandlung•	
postoperative Aufwachstation•	
anästhesiologische operative Intensivbehandlung•	

Diese Organisationsform ermöglicht ein angemessenes 
medizinisches Niveau verbunden mit einem Höchst­
maß an Effizienz und Wirtschaftlichkeit.

Wolfgang Krüger
Chefarzt der Anästhesie 
und der operativen  
Intensivmedizin

Anästhesie im Evangelischen  
Krankenhaus Bad Gandersheim

Fachärzte der Anästhesie und qualifizierte Fachpflege­
kräfte betreuen Patienten bei operativen Eingriffen der 

Allgemeinchirurgen und Orthopäden •	
Gynäkologen, incl. Kaiserschnitt, und bei•	
Hals-Nasen-Ohren-Operationen. •	

Sie sorgen für die völlige Schmerzfreiheit während des 
operativen Eingriffs und für Schmerzarmut vor und 
nach Operationen. Es werden alle modernen  Allge­
meinnarkoseverfahren sowie zentrale und periphere 
Regionalanästhesien (Teilbetäubungen des Körpers) 
durchgeführt. 
Nach kleinen und mittleren Operationen werden Sie 
sich im Aufwachraum unter fachpflegerischer Betreu­
ung erholen. Nach größeren Operationen und bei ernst­
haften Störungen des körperlichen oder seelischen 
Gleichgewichts (Herz-Kreislaufes) erfolgt rund um die 
Uhr eine Behandlung auf der Intensivstation, so lange 
dieses erforderlich ist.
Hierfür stehen erfahrenes, qualifiziertes und 
engagiertes Fachpersonal und moderne Geräte zur 
Überwachung, Beatmung und Kreislauftherapie ein­
schließlich maschineller Autotransfusion und Hämo­
filtration zur Verfügung.

So finden Sie uns:

Anästhesie

Tel.: (05382) 702-1240
	 (05382) 702-7020
Fax: (05382) 702-1265
E-Mail: krueger@ev-kran­
kenhaus-gandersheim.de

Team der Anästhesie

mailto:krueger@ev-kran�kenhaus-gandersheim.de
mailto:krueger@ev-kran�kenhaus-gandersheim.de
mailto:krueger@ev-kran�kenhaus-gandersheim.de
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So finden Sie uns:

Sekretariat Klinik für 
Chirurgie, Orthopädie 
und Unfallchirurgie

Tel.: (05382) 702-1134
E-Mail: chirurgie@
ev-krankenhaus-ganders­
heim.de

Heike Jung
Case Managerin

Vom Krankenhaus direkt in 
die Reha? Mit „Integrierter 
Versorgung“ kein Problem.

Das Prinzip ist einfach und ebenso einleuchtend: 
Willigt der Patient in die integrierte Versorgung ein, 
kommt er in den Genuss eines Gesamtpakets und 
bevorzugter Behandlung. Alle Behandlungsschritte, 
von der Voruntersuchung über die OP bis hin zur Reha, 
sind aufeinander abgestimmt. Sie erfolgen nach einem 
zuvor festgelegten Konzept, das eine gleich bleibend 
hohe medizinische Qualität garantiert. Doppelunter­
suchungen und lange Wartezeiten zwischen Kranken­
haus und Reha entfallen, der Weg nach Hause erfolgt 
in optimaler Zeit.

Das Evangelische Krankenhaus Bad Gandersheim 
bietet mit seiner Klinik für Chirurgie, Orthopädie und 
Unfallchirurgie als Zentrum für Gelenkchirurgie in 
Südniedersachsen einen hohen Qualitätsstandard, 
basierend auf  reicher Erfahrung und Anwendung 
modernster Methoden und Materialien.

Hierzu gehören u.a. vorwiegend zementlose Implan­
tationstechnik,  Superpräzision mit rechnergestützter 
Navigation, minimal-invasive Schnittführungen und 
Zugänge, sowie an Lebensalter und Knochenqualität 
angepasste Materialien.

Diagnostische und therapeutische Leistungen auf 
höchstem Niveau und ein individueller, auf Ihre Be­
dürfnisse abgestimmter Behandlungsplan runden 
Ihre Behandlung professionell ab. Unsere Mitarbeiter 
werden alles dafür tun, Ihren Aufenthalt so angenehm 
wie möglich zu gestalten. 

Die häufigste Erkrankung, die den Ersatz eines Ge­
lenkes nötig macht, ist die Arthrose. Diese Verschleiß­
erkrankung hat vielfältige Ursachen. Tritt sie im Hüft- 
oder Kniegelenk auf, können wir das Gelenk durch 
eine Prothese ersetzen.

Damit Sie wieder 
„auf eigenen 
Beinen stehen“ 
können.

Implantate der Firma Plus 
Orthopedics / smith & nephwes 
bieten, in Verbindung mit rech-
nergestützter Superpräzision 
höchste Qualität.

mailto:chirurgie@ev-krankenhaus-gandersheim.de
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Medizinische Klinik
Gastroenterologie
Diabetologie

Breites Leistungsspektrum Innere Medizin•	
Komplette Sanierung und Neubau 2004•	
Moderne Notfall- und Intensivmedizin•	
Gastroenterologie und Hepatologie•	
Diabetologie und Ernährungsmedizin•	

Klinik für Innere Medizin
Notfall- und Intensivmedizin

24-Stunden-Notfallambulanz mit Schockraum•	
Internistische Intensivmedizin mit modernen Beat­•	
mungstechniken und Hämofiltration
Multi-Slice-CT (Notfalldiagnostik bei Schlaganfall etc.)•	
Kooperierendes Herzkatheterlabor im 24-Stunden-Dienst•	

Diagnostik und Therapie
Moderne Ultraschalldiagnostik von Herz, Gefäßen, •	
Schilddrüse, Bauch- und Beckenorganen
Diagnostische und therapeutische Endoskopie des •	
Verdauungssystems und der Atemwege
Punktionen und Gewebeentnahmen bei Organ- und •	
Bluterkrankungen
Digitale Röntgenanlage mit Durchleuchtung•	
Automatisierter Ergometriemessplatz mit 12-Kanal-EKG•	
Schlaf-Apnoe-Diagnostik (Polysomnographie)•	
Ganzkörperplethysmographische Lungenfunktions­•	
analyse
Digitalisierte Langzeit-EKG-Diagnostik•	
24-Stunden-Langzeit-Blutdruckmessung•	
Herzschrittmacherimplantationen und Nachsorge•	
Suchtmedizinische Grundversorgung•	
Medikamentöse Tumortherapie und Palliativmedizin•	

 
Gastroenterologie und Hepatologie

Professionelle 24-stündige Fachendoskopiebereit­•	
schaft zur Notfallversorgung
Videogestützte diagnostische und therapeutische •	
Endoskopie des Verdauungssystems

Gallenwegsspiegelungen und Diagnostik bei Bauch­•	
speicheldrüsenerkrankungen
Endoskopische Zerkleinerung und Entfernung von •	
Gallengangsteinen
Gastrointestinale Tumordiagnostik und Stent-Anlagen•	
Langzeit-pH-Metrie in Speiseröhre und Magen  •	
(Säuremessung)
Ösophagusmanometrie (Speiseröhrendruckmessung)•	
Proktologie und Analmanometrie•	
Hepatologische Laparoskopie und Punktionen•	
Diagnostik und Therapie bei akuten und chronischen •	
Lebererkrankungen

Diabetologie und Ernährungsmedizin 
Schulungsteam mit zwei Diabetologen, einer Diabe­•	
tesberaterin, drei Diabetesassistentinnen und zwei 
Wundmentorinnen mit Anerkennung durch die 
Deutsche Diabetes-Gesellschaft
Gruppen- und Einzelschulungen für Patienten mit •	
Diabetes mellitus und Ernährungsproblemen
Spezielles Wundbehandlungs- und Therapiekonzept •	
bei diabetischem Fußsyndrom
Diagnostik und Therapie diabetischer Folgeerkran­•	
kungen

Erfassung und Behandlung von Ernährungsstörungen, 
Nahrungsmittelallergien oder Kohlenhydrataufnahme­
störungen (H2-Atemteste) 

Chefarzt Med. Klinik und 
Klinische Geriatrie
Dr. med. Norbert Bradtke

So finden Sie uns:
Chefarzt Med. Klinik
Dr. med. Norbert Bradtke

Fachinternistische 
Ambulanz
Chefarzt 
Dr. med. Norbert Bradtke

Herzschrittmacher-
Ambulanz
Ltd. OA 
Dr. med. Winfried Himmel

Ambulante und stationäre 
Terminvereinbarung

Tel.: (05382) 702-1138 
Sekretariat der  
Medizinischen Klinik
Fr. Dagmar Berus,  
Fr. Claudia Henne,  
Fr. Manuela Randow
E-Mail: dr.bradtke@
ev-krankenhaus-ganders­
heim.de



Diplom-Psychologin  
Frau Rudolph

Selbsthilfefähigkeit (Aktivitäten des täglichen •	
Lebens)
Ernährungsstatus (Erfassung einer Fehlernährung)•	
Emotion (Depressions-Screening)•	
Soziales Assessment (Wohnumfeld, Hilfsmittel, u.a.)•	

Geriatrische Fachpflege:
Geborgenheit und kontinuierliche Betreuung durch •	
Bereichspflege
Moderne Pflegeverfahren zur Verbesserung gestörter •	
vegetativer Funktionen

Physiotherapie:
Gehübungen mit Sturzprophylaxe und Hilfsmittel­•	
schulung
Moderne neurophysiologische Konzepte bei Halb­•	
seitenlähmung

Ergotherapie:
Wiedererlangung oder Kompensation verloren ge­•	
gangener Alltagskompetenzen
Hirnleistungstraining, Kompensationsstrategien bei •	
Schlaganfall und Demenz

Logopädie:
Behandlung von Sprach-, Sprech- und Schluck­•	
störungen

Klinische Psychologie und Neuropsychologie:
Neuropsychologische Diagnostik und Therapie von 
Aufmerksamkeits-, Wahrnehmungs- und Gedächtnis­
störungen

Verhaltenstherapie, Gesprächstherapie, Krisen­•	
intervention

Sozialdienst:
Überprüfung und Neugestaltung der Wohnsituation, •	
Organisation von ambulanten Hilfsdiensten
Neugestaltung der nachstationären Versorgungs­•	
strukturen.

Wir freuen uns, durch eine 2- bis 3-wöchige geriatri-
sche Fachbehandlung und ein über 7 Tage in der Wo­
che angebotenes, individuell abgestimmtes Geriatrie­
konzept die Versorgung unserer älteren Patientinnen 
und Patienten verbessern zu können.

Klinische Geriatrie 

Der Fachschwerpunkt Klinische Geriatrie am 
Evangelischen Krankenhaus Bad Gandersheim bietet 
eine spezialisierte fachübergreifende Versorgung 
älterer Patienten durch kooperative strukturierte Be­
handlungskonzepte unseres geriatrischen Teams. Die 
vorrangigen geriatrischen Behandlungsziele der an 
vielen Erkrankungen und Funktionsstörungen leiden­
den älteren Patienten sind:

�Wiederherstellung einer größtmöglichen selbstver-•	
sorgenden Kompetenz in einem selbstgewählten 
oder betreuten Umfeld
Zugewinn an Lebensqualität durch Verbesserung •	
der geistigen und körperlichen Leistungsfähigkeit
�Planung und Neugestaltung der nachstationären •	
Versorgungsstrukturen im Bedarfsfall

Die Leitung des Schwerpunktes Klinische Geriatrie 
erfolgt durch den Chefarzt Dr. med. Norbert Bradtke (In­
ternist, Klinische Geriatrie), unterstützt durch die inter­
nistischen Ober- und Fachärzte Dr. W. med. Himmel, B. 
Albig, Dr. med. T. Denecke und die Fachärztin für Neuro­
logie und Psychiatrie Frau Dr. med. Oberhoff-Looden.

Das Team
Das geriatrische Team umfasst im Sinne eines multi-
professionellen Behandlungskonzeptes neben speziell 
ausgebildeten Ärzten der Fachrichtungen Innere Medi­
zin, Neurologie und Psychiatrie spezialisierte Teammit­
glieder aus den Bereichen Krankenpflege, Altenpflege, 
Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie, Psychologie, 
Seelsorge, Überleitungspflege und Sozialdienst. Zur 
Erstellung eines bedarfsorientierten Behandlungskon­
zeptes erfolgt eine  strukturierte geriatrische Funk-
tionsdiagnostik (geriatrisches Assessment) durch die 
Mitglieder des geriatrischen Teams, z. B.:

�Screening-Assessment (Erfassung der führenden •	
Funktionseinschränkungen)
Kognition (geistige Leistungsfähigkeit)•	
Mobilität (körperliche Leistungsfähigkeit)•	

7

Geriatrisches Fachpflege-
personal auf Station

„
“

Dem Leben Jahre 
und den Jahren 
Leben geben

Physiotherapie
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Gynäkologie und Geburtshilfe

Schwerpunkte in der Gynäkologie sind moderne Diagnos­
tik und Therapie sämtlicher Krankheiten der weiblichen 
Brust, formverändernde und wiederherstellende Brust­
chirurgie. Behandlungen von bösartigen Erkrankungen 
der weiblichen Geschlechtsorgane, schonende Wächter­
lymphknotenentfernungen, endoskopische Operationen, 
verschiedene Spiegelungen, Behandlung von Senkungs­
zuständen und Harninkontinenz. Im Bereich der Geburts­
hilfe kümmert sich unsere Hebammengemeinschaft um 
das Wohl von Mutter und Kind – nicht nur während der 
Geburt, sondern auch bereits während der Schwanger­
schaft. Auch nach der Geburt steht ein umfangreiches 
Angebot zur Verfügung:

Geburtsvorbereitungskurse•	
Schwangerschaftsgymnastik•	

Akupunktur zur Geburtsvorbereitung•	
Rückbildungsgymnastik•	
Babymassage•	

Zwei moderne Kreißsäle mit einem großen neuen Ent­
bindungsbett und das liebevoll gestaltete Babyzimmer 
sorgen für den bestmöglichen Start ins Leben. Für Ba­
bys mit Neugeborenen-Gelbsucht hat die Station einen 
neuen Inkubator angeschafft, in dem auch gleichzeitig 
eine gezielte Lichttherapie durchgeführt werden kann. 
Alle notwendigen Kenntnisse im Zusammenhang mit 
Stillen, Pflegen und Umgang mit den Säuglingen wer­
den freundlich und kompetent vermittelt.

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Dr. med. Vasilij Bogac führt in seiner Belegabteilung 
folgende Routineeingriffe durch:
Adenotomie, Tonsillektomie, verschiedene Eingriffe im 
Mittelohrbereich, Nasenscheidewand- und andere Nasen­
korrekturen, Operationen an den Nasennebenhöhlen, 
Schnarch-Operationen, computergestütztes Verfahren zur 
Erstellung der Hörkurve, diagnostisches Verfahren um 
den Ort einer Hörstörung innerhalb des Hörsystems zu 
ermitteln, Allergietests, Behandlung von Allergien.
Zusätzlich bietet Dr. med. Vasilij Bogac diese Angebote an: 
saisonale medikamentöse Therapie mit Histaminblockern 
(Tabletten), saisonal eingegrenzte Therapie durch In­
jektion, Hyposensibilisierung (Spritztherapie), sublinguale 
Immuntherapie (Einnahme von Tropflösung).

Dr. med. Robert Schmidt

Dr. med. Oliver Meißner

So finden Sie uns:

Geburtshilfe Gynäkologie
Dr. med. Robert Schmidt
Dr. med. Oliver Meißner
Tel.: (05382) 702-1138
E-Mail: info@ev-kranken­
haus-gandersheim.de

HNO
Dr. med. Vasilij Bogac
Tel.: (05382) 702-1171
Fax: (05382) 702-1312
E-Mail: info@ev-kranken­
haus-gandersheim.de In ruhiger Atmosphäre erholen sich Mutter und Kind

HNO-Arzt Dr. med. Bogac bei der Diagnostik

mailto:info@ev-kranken�haus-gandersheim.de
mailto:info@ev-kranken�haus-gandersheim.de
mailto:info@ev-kranken�haus-gandersheim.de
mailto:info@ev-kranken�haus-gandersheim.de
mailto:info@ev-kranken�haus-gandersheim.de
mailto:info@ev-kranken�haus-gandersheim.de
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Heike Wallasch

So finden Sie uns:

Sozialdienst/
Pflegeüberleitung
Ltg.: Frau Wallasch
Tel.: (05382) 702-1900
Fax: (05382) 702-1299

So finden Sie uns:

Pflegedienstleitung
Sekretariat
Tel.: (05382) 702-1159
Fax: (05382) 7021158
E-Mail: PDL@ev-kranken­
haus-gandersheim.de

Bereichspflege

In einem Team von ca. 110 examinierten Pflegefach­
käften ist es unser tägliches Bestreben, Sie gemein­
sam mit allen Berufsgruppen des Hauses auf einem 
Stück Ihres Lebensweges hier im Evangelischen 
Krankenhaus zu begleiten. Pflegerische Versorgung 
heißt dabei für uns, Sie fachkompetent zu versorgen 
und zu behandeln und Ihre ganz individuellen Wün­
sche dabei stets zu berücksichtigen.

Als Krankenhaus der Grund– und Regelversorgung 
werden Sie von uns auf drei bettenführenden Ebenen 
in den verschiedenen Fachabteilungen pflegerisch 
versorgt. Als Organisationsform haben wir die Be­
reichspflege gewählt – eine für Sie überschaubare 
Anzahl von Mitarbeitenden ist für Sie und Ihre Ange­
hörigen mit Ihren individuellen Bedürfnissen da, um 
Sie zu versorgen und zu betreuen. Dabei unterstützen 
wir Sie bei den Aktivitäten des täglichen Lebens und 
bemühen uns, jederzeit Ihre Selbstpflegefähigkeiten 
wieder aufzubauen oder zu stärken. In vertrauensvol­
ler Zusammenarbeit versuchen wir für Sie Vermittler 
zu anderen Berufsgruppen zu sein und auf Ihre 
Fragen und Unklarheiten kompetent zu antworten.

Mitarbeitende der Funktionsbereiche Anästhesie, 
Intensivpflege und Operationsdienst verfügen über 
Zusatzausbildungen, um den Anforderungen an eine 
moderne medizinische und pflegerische Versorgung 
noch besser gerecht werden zu können. Nach großen 
operativen Eingriffen und bei schwerwiegenden 
medizinischen Erkrankungen werden Sie auf unserer 
interdisziplinären Intensivstation kompetent betreut. 

Speziell weitergebildete Pflegende stehen Ihnen darüber 
hinaus in Fragen der Wund- und Stomaversorgung und im 
Bereich Diabetes als kompetente Ansprechpartner bera­
tend zur Seite.  Durch den regelmäßigen Besuch verschie­
denster Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen aktuali­
sieren wir unser Wissen regelmäßig. Unser kontinuierlich 
erweitertes pflegefachliches Wissen bildet die Grundlage, 
um Ihre pflegerische Betreuung stetig zu verbessern.

Sozialdienst und Pflegeüberleitung

Der Sozialdienst und die Pflegeüberleitung in unserem 
Krankenhaus bietet Patienten und ihren Angehörigen 
persönliche Hilfe und Rat. Frau Wallasch berät vor 
allem in Fragen sozialer und wirtschaftlicher Hilfen, 
der häuslichen Pflege sowie der Hilfsmittelfinanzie­
rung. In Zusammenarbeit mit den Ärzten leitet der 
Sozialdienst Anschluss-Heilbehandlungsmaßnahmen 
und Rehabilitationsverfahren ein. Ist eine Aufnahme 
in ein Senioren- oder Pflegeheim notwendig, steht der 
Sozialdienst mit Hilfe und Beratung zur Seite.

Die Pflege ist immer für Sie da, rund um die Uhr, 
24 Stunden am Tag

mailto:PDL@ev-kranken�haus-gandersheim.de
mailto:PDL@ev-kranken�haus-gandersheim.de
mailto:PDL@ev-kranken�haus-gandersheim.de
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Verpflegung

Essenzeiten: Frühstück ca. 7.45 Uhr, Mittagessen ca. 
11.45 Uhr, Abendessen ab ca. 17.30 Uhr.
Wir bitten um Verständnis dafür, dass diese Zeiten aus 
organisatorischen Gründen nicht immer genau ein­
gehalten werden können. Beim Mittagessen können Sie 
zwischen verschiedenen Menüs und mehreren Diäten 
wählen. Das Pflegepersonal informiert Sie gern über 
die Wahlmöglichkeit. Dominique Richter, die Verpfle­
gungsassistentin, informiert Sie und Ihre Angehörigen 
in Bezug auf die Zusammenstellung der Menüs. Sie 
hilft Ihnen dabei die Vorgaben der Ärzte einzuhalten, 
denn einige Krankheitsbilder bedingen spezielle Kost­
formen und Diäten. 

Besucher

Der Besuch durch Ihre Angehörigen, Freunde und 
Bekannten wird dazu beitragen Ihren Krankenhaus­
aufenthalt angenehm zu gestalten. Zur Genesung trägt 
auch die Einhaltung von Ruhe- und Schlafphasen bei. 
Wir bitten Sie daher um Beachtung der Mittagsruhe von 
12.30 bis 14.30 Uhr und der Nachtruhe ab 21.00 Uhr. 
Bitte beachten Sie zudem, dass Untersuchungen meist 
am Vormittag durchgeführt werden.

Grüne Damen 

Wenn Sie selten oder keinen Besuch bekommen, 
können Sie die Mitarbeiter des Krankenhausbesuchs­
dienstes in Anspruch nehmen. Sie unterliegen selbst­
verständlich der Schweigepflicht und stehen Ihnen im 
Bedarfsfall auch für kleine Erledigungen zur Verfü­
gung. Regelmäßig besuchen die Damen der Evange­
lischen Krankenhaushilfe alle Stationen und führen 
einen kleinen Servicewagen mit. Das Angebot reicht 
von Zeitschriften, Büchern, Postkarten und Schreib­
utensilien über eine Auswahl an Süßigkeiten bis hin zu 
Hygieneartikeln für die Patienten, deren Einweisung 
sehr plötzlich erfolgen musste. Das Pflegepersonal ist 
Ihnen bei der Vermittlung gern behilflich. 

Dominique Richter berät Sie gern in Bezug auf Ihre 
individuelle Kost

Dominique Richter

So finden Sie uns:

Verpflegungsassistentin
Dominique Richter

Tel.: (05382) 702-1949
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Seelsorge

Wir Seelsorger möchten Ihnen helfen, wenn Sie 
Fragen haben und Antworten suchen. Wir möchten 
mit Ihnen sein, wenn Sie auf lösbare und auch unlös­
bare Probleme stoßen. Oft können wir nur die sein, 
die Ihre Situation mit Ihnen zusammen aushalten. 
Manchmal wird uns unser Glaube helfen, eine Rich­
tung für den kommenden Weg zu finden. Manchmal 
werden wir auch nur schweigen können, manchmal 
auch mit Ihnen beten oder mit Ihnen die Heilszei­
chen unseres Glaubens feiern.
Gottesdienste werden in der Regel an jedem Diens­
tag gefeiert. Falls Sie nicht in die Kapelle kommen 
können, wählen Sie den Fernsehkanal 10 und verfol­
gen Sie so den Gottesdienst von Ihrem Bettplatz aus.

Berufe fürs Leben

Die dreijährige Ausbildung zur Gesundheits- und 
Krankenpflegerin bzw. zum Krankenpfleger umfasst 
zurzeit 2.100 Stunden theoretischen Unterrichts 
sowie 2.500 Stunden praktische Ausbildung auf den 
Stationen unseres Hauses sowie in anderen koopera­
tiven Einrichtungen

Unserem Ausbildungskonzept liegt ein christliches 
Menschenbild zugrunde. Wir sind bestrebt den  
Schülerinnen und Schülern die größtmögliche fach­
liche, soziale und personelle Kompetenz zu vermit­
teln und sie damit zu einem eigenverantwortlichen 
Handeln anzuleiten. 

Wir möchten Ihnen die Möglichkeiten geben, 
ethische Wertvorstellungen zu verinnerlichen und 
menschliche Probleme aus unterschiedlichen Blick­
winkeln zu betrachten. 

Für herausragende Ergebnisse im 
abschließenden Staatsexamen 
verleihen wir seit 1988 den  
Dr.-Heinz-Gehrhardt-Preis, der 
mit einer Gold- oder Silber­
münze und einem ansehnlichen 
Geldbetrag dotiert ist. 

Damit ist die Krankenpflegeschule in Bad Ganders­
heim der einzige Ort in Deutschland, an dem der 
Erfolg der Bemühungen, jungen Menschen eine 
ganzheitlich ausgerichtete, christlich motivierte 
Krankenpflege zu vermitteln, eine öffentliche An­
erkennung erfährt.

Pastoralreferent
Stefan Manzeck

Pfarrer 
Mirko Gremse

Jens Kalkhoff-Meyer

So finden Sie uns:

Krankenpflegeschule
Jens Kalkhoff-Meyer
Schulleiter

Manuela Brandt-Durlach
Stellv. Schulleiterin

Susanne Rannenberg
Praxisanleiterin

Tel.: (05382) 702-1150
Fax: (05382) 702-1148

E-Mail: Krankenpflegeschul­
eGandersheim@gmx.de

Die Kapelle liegt zentral im Erdgeschoss des Evangeli-
schen Krankenhauses Bad Gandersheim. Hier finden die 
Gottesdienste, das Abendmahl und die Heilige Kommu-
nion statt.

Die Goldmünze

mailto:Krankenpflegeschul�eGandersheim@gmx.de
mailto:Krankenpflegeschul�eGandersheim@gmx.de
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Wahlleistungen

Gerne bieten wir Ihnen die Möglichkeit, Wahlleistun­
gen wie Chefarztbehandlung, Unterbringung im Ein- 
oder Zweibettzimmer und besondere Serviceleistungen 
in Anspruch zu nehmen. 
Als Unterkunftszuschlag pro Tag, je nach Zimmeraus­
stattung werden berechnet:

1-Bett-Zimmer:	 ca. 87 Euro bis ca. 95 Euro
2-Bett-Zimmer:	 ca. 45 Euro bis ca. 52 Euro

Zusätzlich haben Sie selbstverständlich in allen 
Zimmern die Möglichkeit, Patientenfernsehen anzu­
melden. Dadurch entstehen Ihnen Kosten in Höhe von 
ca. 3,00 Euro pro Tag.
Wenden Sie sich bitte mit Fragen hierzu an unser Per­
sonal in der Pforte. Für die Gewährung der Wahlleis­
tungen gelten die Allgemeinen Vertragsbedingungen 
(AVB), die Sie in der Aufnahme einsehen können.

Wertsachen

Wertgegenstände und wichtige Dokumente sollten 
Sie nicht offen in Ihrem Zimmer aufbewahren, da das 
Krankenhaus hierfür keine Haftung übernehmen 
kann. Falls es sich nicht vermeiden lässt, dass Sie 
Wertsachen ins Krankenhaus mitbringen, können Sie 
diese gegen Quittung für die Dauer Ihres Aufenthaltes 
in einem Safe in der Kasse hinterlegen. Zusätzlich 
stehen für jede Patientin/jeden Patienten ein Safe in 
ihrem/seinem Schrank zur Verfügung. Der Schlüssel 
ist im Schwesternzimmer gegen Pfand zu erhalten. 
Dazu wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter der 
Kasse bzw. an das Pflegepersonal auf der Station.

Zuzahlung

Der Gesetzgeber verpflichtet alle Versicherten der gesetz­
lichen Krankenkassen, für Krankenhausaufenthalte eine 
Zuzahlung zu leisten. Diese ist durch das behandelnde 
Krankenhaus zu erheben und an die jeweilige gesetzliche 
Krankenkasse weiterzuleiten. Den Patienten wird die 
Rechnung/Überweisung nach Hause geschickt.

Meike Jüntschke

So finden Sie uns:

Rezeption

Tel.: (05382) 702-0
E-Mail: info@
ev-krankenhaus-ganders­
heim.de

Evang. Krankenhaus 
Bad Gandersheim
Albert-Rohloff-Straße 2
37581 Bad Gandersheim

www.ev-krankenhaus-
gandersheim.de

Wartezone im Eingangsbereich der Klinik

Dieter Nölke, Leiter der Technischen Abteilung und 
Spielführer der außerordentlich erfolgreichen Klinikfuß-
ballmannschaft

http://www.ev-krankenhaus-gandersheim.de
http://www.ev-krankenhaus-gandersheim.de
http://www.ev-krankenhaus-gandersheim.de
mailto:info@ev-krankenhaus-ganders-heim.de
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Reiner Bertram

So finden Sie uns:

Physikalische Therapie
Leitung : Reiner Bertram

Tel.: (05382) 702-1110

Physiotherapie

Der Patient wird nicht nur durch Medikamente oder 
Operationen geheilt, auch gezielte physikalische An­
wendungen, wie sie in der Krankengymnastik und der 
Bäderabteilung erfolgen, tragen dazu bei. Das Beüben 
gelähmter oder durch Frakturen vorübergehend ausge­
schalteter Glieder mit Massagen, Wärmeanwendungen, 
elektrischer Muskel-Nervenstimulation gehört ebenso 
dazu wie die Bädertherapie. Die Abteilung mit dem 
gesamten Leistungsspektrum steht selbstverständlich 
auch ambulanten Patienten offen.

Rettungswache und 
Notarztstützpunkt

Am Krankenhaus können alle Arten von Verletzungen 
behandelt werden. Dazu steht neben einem modern 
ausgestatteten Schockraum, eine 24-Stunden geöffnete 
Notaufnahme mit enger räumlicher Anbindung an eine 
Röntgeneinrichtung und CT zur Verfügung. Das Gleiche 
gilt für Erkrankungen der inneren Organe.
Die 24 Stunden geöffnete internistische Notaufnahme 
bietet mit Röntgen und Laborbereitschaft, Spiral-CT, 
Schockraum und Intensivstation eine umfassende Not­
fallversorgung (u. a. moderne Beatmungstechniken und 
kooperierendes Herzkatheterlabor im 24-Stunden-Dienst).

Ihre Meinung ist uns wichtig!

Im Rahmen der Qualitätssicherung und Verbesserung 
im Gesundheitswesen ist Ihre Sichtweise über Ihren sta­
tionären Aufenthalt und die von Ihnen gemachten Erfah­
rungen von der Aufnahme bis zur Entlassung für uns 
von großer Bedeutung. Durch das Ausfüllen der Ihnen 
bei der Aufnahme ausgehändigten Fragebögen erfahren 
wir etwas über die von Ihnen gewünschte Qualität bei 
der Versorgung unserer Patientinnen und Patienten. 
Mit Ihrer Meinung tragen Sie mit dazu bei, Stärken und 
Schwächen in unserer Versorgungsqualität aufzudecken 
und notwendige Veränderungsprozesse einzuleiten. 
Vielen Dank für Ihre Hilfe.

Gezielte Bewegungsübungen fördern Ihre Mobilität Klinische Chemie bietet umfassende Sicherheit



14

Verein zur Förderung 

des Evangelischen 

Krankenhauses Bad 

Ganderheim e. V. 
Albert-Rohloff-Straße 2
37581 Bad Gandersheim

1. Vorsitzender
Thomas Krüger
Telefon und Fax: 
(05563) 5706

2. Vorsitzender
Heinrich Hohls
Telefon und Fax: 
(05382) 3213

Kontakt auch über:
Diakonie-Kreisstelle Bad 
Gandersheim – Seesen
Telefon: (05382) 9552-0

Bankverbindung:

NORD/LB
Kto.-Nr. 22 252 530
BLZ 250 500 00

Volksbank Gandersheim
Kto.-Nr. 15385000
BLZ 278 937 60

Ihr Weg in den Förderverein ...

Für eine Kleinstadt wie Bad Gandersheim stellt ein 
eigenes Krankenhaus einen wichtigen Standortfaktor 
dar.

Es leistet einen unverzichtbaren Beitrag zur medizini­
schen Grundversorgung in der Stadt und den umlie­
genden Gemeinden.

Der Verein zur Förderung des Evangelischen Kran­
kenhauses Bad Gandersheim e. V. hat sich zum Ziel 
gesetzt, das Krankenhaus in seinem Bestand und 
seiner Entwicklung sowohl finanziell als auch ideell zu 
unterstützen.

Wo die Mittel von Krankenhausversicherungen und 
öffentlichen Haushalten nicht ausreichen, beginnt die 
Förderung des Vereins. Sie kommt den Patientinnen 
und Patienten in vielfältiger Form zugute.

Entstanden ist der Verein am Ende der 40er-Jahre 
unter Mitwirkung der Ev. Luth. Stiftskirchengemeinde 
und der Propstei Bad Gandersheim. Mittlerweile ist er 
durch ein Mitglied im Stiftungsrat der Stiftung Evan­
gelisches Krankenhaus vertreten und wirkt auf diesem 
Wege an grundlegenden Entscheidungen mit.

Der Verein verfolgt einen karitativen Auftrag und ist als 
gemeinnützig anerkannt. Die Mitgliedsbeiträge fließen in 
voller Höhe in Projekte zur Unterstützung des Kranken­
hauses. Der Mindestjahresbeitrag beträgt 13 Euro.  
In den vergangenen Jahren hat der Verein unter ande­
rem den Erwerb neuer Krankenbetten und Stühlen für 
die Cafeteria sowie Gestaltungsmaßnahmen ermög­
licht. Auch Fortbildungen werden finanziert.

Wir würden uns freuen, Sie als Mitglied begrüßen zu 
können. Mit Ihrem Beitrag sichern Sie eine wirkungsvolle 
Förderung des Evangelischen Krankenhauses. Das Enga­
gement des Vereins können Sie auch durch eine Spende 
unterstützen. Viele Wünsche sind noch unerfüllt ...

Beitrittserklärung

Die gemeinnützigen und karitativen Zwecke des Ver­
eins zur Förderung des Evangelischen Krankenhauses 
Bad Gandersheim e. V. möchte ich unterstützen.

Ich trete dem Verein als Mitglied bei und zahle einen 
Jahresbeitrag in Höhe von ............ EUR (Mindestbei­
trag 13,- EUR).

Ich bin damit einverstanden, dass der Verein diesen 
Beitrag bis auf Widerruf einmal jährlich von meinem 
Konto abbucht.

...............................
Unterschrift

Name: ����������������������������������������������������������������������������������������

Vorname: ����������������������������������������������������������������������������������

Straße: ���������������������������������������������������������������������������������������

PLZ: ........................... Wohnort: ����������������������������������������������

Bankinstitut/Postcheckamt:�������������������������������������������������

Kto.-Nr.:..................................... BLZ:����������������������������������������

Die Zahlung erfolgt erstmalig ab: ��������������������������������������

Ich bitte um Zusendung einer Spendenbescheinigung:

	 	 Ja	 	 Nein
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Wir helfen Ihnen.
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mailto:klinik_am_see@pk-mx.de
mailto:roswitha-klinik@pk-mx.de
http://www.paracelsus-kliniken.de/klinik_am_see
http://www.paracelsus-kliniken.de/roswitha-klinik
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mailto:klinik_an_der_gande@pk-mx.de
http://www.paracelsus-kliniken.de
mailto:osterberg-klinik@pk-mx.de
http://www.paracelsus-kliniken.de/osterberg-klinik
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Vertrauen schaffen durch Informationen 
– zum Wohle der Patienten. 
Ihr Einblick in die Kliniken Deutschlands.

� Einblick in Ihre Klinik

� Medizinische Fachbegriffe

� Infos zum Klinikaufenthalt

� Infos zu vielen Gesundheitsthemen

� Patientenschutz

� Branchenverzeichnis der Geschäftspartner und 
Dienstleister im Einzugsgebiet Ihrer Klinik

www.klinikinfo.de
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Vertrauen Sie uns.

Vertrauen schaffen durch Informationen 
– zum Wohle der Patienten. 
Ihr Einblick in die Kliniken Deutschlands.

� Einblick in Ihre Klinik

� Medizinische Fachbegriffe

� Infos zum Klinikaufenthalt

� Infos zu vielen Gesundheitsthemen

� Patientenschutz

� Branchenverzeichnis der Geschäftspartner und 
Dienstleister im Einzugsgebiet Ihrer Klinik

www.klinikinfo.de

http://www.klinikinfo.de
http://www.froehlich-haustechnik.de
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In unserem Verlag erscheinen 
Produkte zu den Themen:
• Bürgerinformationen
• �Klinik- und Gesundheits- 

informationen
• Senioren und Soziales
• Kinder und Schule
• Bildung und Ausbildung
• Bau und Handwerk
• Dokumentationen

WEKA info verlag gmbh
Lechstraße 2
D-86415 Mering
Telefon +49 (0) 82 33 / 3 84-0
Telefax +49 (0) 82 33 / 3 84-1 03
info@weka-info.de
www.weka-info.de

http://www.ev-krankenhaus-gandersheim.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.sen-info.de
http://www.klinikinfo.de
http://www.zukunftschancen.de
mailto:info@weka-info.de
http://www.weka-info.de




mailto:info@sozialstation-bad-gandersheim.de
http://www.sozialstation-bad-gandersheim.de
http://www.juh-suedniedersachsen.de
http://www.seniorendomizil-hubertus.de
mailto:info@hubertusmail.de

